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Veranlassung/Auftrag

Das ASV Frankfurt/Main plant den Abriss und den Neubau der nördlichen Vorlandbrücke 
der BAB 671 bei Hochheim am Main. Eine Sanierung der bestehenden Stahlbetonkon- 
struktion ist nach einer 35-jährigen Nutzungsdauer mit vertretbarem technischen und fi­
nanziellen Aufwand nicht mehr durchführbar/4/. Der Neubau soll an Ort und Stelle des 
derzeitigen Bauwerks entstehen, eine Achsenverschiebung ist nicht vorgesehen. Während 
der Bauzeit wird unmittelbar westlich des Bauwerks eine Hilfsbrücke errichtet, über die 
der Verkehr geführt wird.

Die Vorlandbrücke überspannt auf einer Länge von 700 m den nach Süden geneigten 
Randbereich der Untermainebene bis zum Mainufer. Parallel zur Brücke ist die Installati­
on eines groß dimensionierten Staukanals (DN 1400) vorgesehen, um das anfallende auf 
dem Bauwerk anfallende Niederschlagswasser gepuffert in den Main abgeben zu können. 
Entlang der Brücke sind neben einem unterschiedlichen Aufbau der Bodenschichten 
(Wechsel von GwLeitern und GwStauern).auch örtlich und zeitlich wechselnde Flurab­
stände zu erwarten, so dass für die geplante Baumaßnahme eine genaue Kenntnis der ört­
lichen hydrogeologischen Randbedingungen erforderlich ist.

Vor diesem Hintergrund wurde die Büro HG GmbH auf der Grundlage des Angebots vom 
27.07.2009 mit Vertrag vom 05.10.2009 durch das ASV Frankfurt mit der Ausarbeitung 
eines hydrogeologischen Gutachtens beauftragt.

Bestandteil des Auftrags war neben der Grundlagenermittlung (Erhebung und Aufbereitung 
von relevanten Informationen zu Bohrungen und GwAufschlüssen im Umfeld) insbeson. 
dere die hydrogeologische Erkundung des Standorts mit der Errichtung von GwMessstel­
len und Durchführung von hydraulischen Tests (Kurzpumpversuche).
Der Bericht wird hiermit vorgelegt.

Die geotechnische Erkundung des Standorts ist nicht Gegenstand des Berichts; diese er­
folgt durch das Hessische Amt für Baustoff- und Bodenprüfung, Darmstadt. Soweit jedoch 
für die geplanten Maßnahmen die örtlichen GwVerhältnisse zu berücksichtigen sind (z. B. 
während des Baus eines Stauraumkanals entlang der Brücke), wird diese Problematik im 
vorliegenden Bericht ebenfalls dargestellt und erläutert.
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Grundlagenermittiung

2.1 Standortbeschreibung

D,e Voriandbrucke erstreckl sich in NNW - SSE-Ricbtung von BAB-km 3,3 - 4,0 südwest-
hl"™ t T ^ ™ A^^chtealic Hoch-

IINN Höhenkote 102 m
ÜNN auf d,e Vorlandbrücfce. Diese überspanm den Unterhang am Rand der Mainebene
sowte d,e Mamaoen, bis sie nach 700 m auf die FlussbrOcke Irifft, Von N nach S werden
dte Neckarslraße, d,e Bahnlinie Wiesbaden - Frankfurt sowie der Maindeich Uberquerl
Ln "'6' bei ca. 85,5 bis 86 m
UNN Ndr-dhch des Bahndamms steigt die Celändeoberfläche kontinuierlich bis aut 

ca. I/O m uNN an.

7Lch??*'n ' ™ '■=' durch Intensive Weinbaukulturen gekenn-

Acker und rT I d "" .'=udwirlschaftlich genutzte Flächen mit
kj- und Grünland sowie Cehölzsireifen und -insein an (s. Anlage 3), Die Mainauen

werden extensiv als Grünland genutzt. Etwa .150 m östlich der Vorlandbrücke befindet 
sich ein Industrie- und Gewerbegebiet von Hochheim mit einem Unternehmen der Nah- 

rungsmittelindustrie (SuCrest CmbH).

Die Vorlandbriicke verläuft südlich ca. Bau-km ,0+300 innerhalb des übeischwem-

rachTd"“ “r'"'’ '“'■ Hudtatsltaße und folgt im weiteren Verlauf
nach Nordweslen dem Hangfuß der höheren Malnlerrassen.

™rMm-n!uenr"" b='’*chaftsschulzgebiels .Hochhei-

2.2 Geologische Situation

Nach W t" ''O’’ quartären Ablagerungen des Mains gebildet.
Nach 72/ stehen im Bereich des Projeklareals überwiegend holozäne Hochflutlehme an
die vom Ufer bis zur Überquerung der Vorlandbriicke mit dem Bahndamm reichen. Die 
Lehme sind zumeist humos, (fein-lsandig und kalkhaltig. In der Regel liegt deren Mächtig­
keit zwischen 2 und 2,5 m. Größere Mächtigkeitsunlerschiede werden nicht beschrieben

Unter den holozänen Deckschichten und im Bereich des nördlich anschließenden Hangs

laee 71 n'” arirT '"'ß“amt 4 Mainterrassen (t 4 bis t 7, s, An-
lage,2). Die Abfolge ist unter dem Höchflutbett des Mains ca. 3 - 5 m mächtig, die Quar-
terbasis regt bei ca. 76 - 80 m ÜNN. Im Bereich der Hanglage werden demgegenüber
Mächtigkeiten > 10 m erreicht. Bis BAB-km 4+000 steigt die Quartärbasis auf ca. 88 m

P.\Pro2009m4mtH2-1j0im42.U0l.<l«
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Im, Bereich des Bauwerks folgen im tieferen Untergrund diö tertiären Tone und Mergel 
Die sog. Cyrenenmergel streichen unmittelbar südlich der Anschlussstelle Hochheim Süd 
zutage und sind flächenhaft in der gesamten Gemarkung von Hochheim verbreitet. Die 
Tone sind zumeist kalkig bis mergelig und liegen im steifplastischen bis festen Zustand 
vor, Ordich sind Sandlinsen und Kalkbänke eingeschaltet. Westlich der Ortslage von 
Hochheim, im Bereich der BAB-Anschlussstelle, sind bis zu 1,2 m mächtige Braunkohle- 
«öze vorhanden, die im 19. Jh. abgebaut wurden'. Die Cesamlmächtigkeit der tertiären 
Tone und Mergel beträgt mehrere 10er Meter. Die Basis wurde mit maximal 30 m tiefen
Bohrungen (= 55 m üNN), die 1960/61 im Zuge der Baugrunderkundung abgeteuft wur­
den, nicht aufgeschlossen.

Als künstliche Auffüllungen treten die Linienbauwerke der Straßen- und Bahndämme so­
wie der Maindeich heivor. Inwieweit im Bereich des Bahndamms der Hochflutlehm durch 
die Dammschüttung ersetzt wurde, ist nicht bekannt.

2.3 Hydrogeologische Situation

Die quartären Sande und Kiese der Mainterrassen bilden einen Poren-Grundwasserleiter 
Im Bereich des Hochflutbettes wird der GwLeiter durch die gering durchlässigen Lehme 
überdeckt. Hier haben sich leicht gespannte GwVerhältnisse ausgebildet. Wie sich der 
Baugrunduntersuchung von 1960/61 entnehmen lässt (zitiert in /5/), lag der GwSpiegel 
damals bei ca. 83,5 m üNN in der Mainaue und stieg nach Norden bis auf 85,8 m üNN

an (s. Anlage 5). Nördlich der Verbreitungsgrenze des Hochflutlehms liegt zudem ein un­
gespannter GwSpiegel vor.

Die Basis des quartären GwLeiters wird von den weitgehend undurchlässigen tertiären 
Tonen gebildet. Gwführende (Sand^lSchichten im tieferen Tertiär sind im Hinblick auf die 
Baumaßnahmen im Bereich der quartären Bodenschichten nicht relevant.

Die generelle GwFließrlchtung sollte nach Südwesten zum Main als dominierenden Vor­
fluter verlaufen /2/. In diesem Zusammenhang ist jedoch zu beachten, dass die GwGlei- 
chen das regionale Strömungsbild im quartären GwLeiter zeigen. Im Rahmen einer klein­

räumigen Betrachtung ist eine detailliertere Bestimmung der GwFließrichtung möglich, 
wenn die örtlichen Gegebenheiten berücksichtigt werden (z. B. Einfluss der Schleuse Kos­
theim, s. Anlage 4 sowie Kap. 3.1 und 4.2).

moai0SW90<2t0S«M_fl0«l»O<Mj0il.(toc
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~------ !S^°»I!5«°Dg!Iluni Main und zur Schten.p Kosfheim

davon an.ngehan 1: Z ^ T T''=■

Brücte sowie der Schlffslieeentöis .7 ='='’'=“'^"'‘ammern, der BAB- und DB-
der Main enilang dieser AbschllJt'" kann

/9/ bJsiTZNN'tetjlZlZoT'Z
matiscb aufgezeichnei , Z -*'

tandsdaten zeigen während ri i k ^'" Biangltnie aulbereitelen Wassers- 
(B3,9 - 8:3r:;:;fXeT’’'“ -- An,p,i.ude von ea. 40 c.

Vom WSA Aschaffenburg wurden für Fluss-knr 4,0 folgende HQ-Werfe berechnet: , ■

HQ10 . 
HQ20 = 
HQ50 = 
HQ100 
HQ200

86,12 m ÜNN
86.63 m ÜNN 
87,23 m ÜNN
87.64 m ÜNN 
88,05 m ÜNN'.

Die Fallhöhe zum Unterwasser (UW) der Schlpncp irncfr. ■ u * « , 
flussverhältnissen ca 2 5 bis ^ m ri:. • i .. ^ ^ beträgt bei normalen Ab- 
delt, ist die Höhendifferenz abhänP' Schleusenanlage im Main han-
Niedrigwasser im Rhein die Fallhöf T '^^eins. Während bei

Rbeinhochwasser die Aufhebung des Starmaglfh''"^^ 

tWhl'ÄlZmirt ''“«dicke

Hochwasset h*d mm arniT, » wird der

Umfeld der Vortndlrkfw'e^^ T. “1“' "ie Flächen imnördlich des DeichffgeschlosslTsTT , f S^^tem), als auch
angesetzt Als B^eck k • ! ^‘’««■"nngshöhen von 2,5 - 3 m
dngeseizt. Als Berechnungsbasis h erzu wird der H02nn Wph k ^ m
Aufschlag. Mg200-Wert herangezogen + 0,5 m

HQ-Werte berechnet mH FLYS, BIG Koblenz.

P-V’'o2oo9m4moi2.i^mo42.uot.a«!
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Vori^nrlhrilrkeB^/l bei Hochhelm/Maln ai ni omn c„,„.

und GwiVlesssf.n.n

ehemat^e Hochh^ aT

richtet. Die Brunnen IchLsse^ll . ^^^e Jeweils GwMessstellen er-

und Kiesablagerungen derMainterrass'en^Die kS^"" Sand-

COK durchteuft. Darunter folgen die Cvmn TU ^ “•
Der GwSpiegel (frei bis leicht tspannft wurdH^-f ?"

Die Brunnen wurden mit einer abp^cr. ft c-i ! ^ angetroffen.
1-500) und waren sehr ergiebig. Die nachXleird (Durchmesser DN
die Ergebnisse von Pumpversuchen. B e a eile 3-1 gibt einen Überblick über

Tabelle 3-1:

Brunnen | ^^'slnrig

[l/sJ/lmVhl

' r»rr 4/&//T

Absenkung fmj |

Brunnen 1 8,3/30 1,35 1

Brunnen 2 5,8/21 0,81

Brunnen 3
---------- -------- 1,6/5,6 1 0,15

terlagen zLlge ntot erntet EblrsotegrSn^^^^ ''“""S"'’''''' ‘J"'

vor. Die erzielten leistrrngen sprechen auLnnrfT CwBeschaffenheit

für eine hohe Ergiebigkeit der quartären Kiese und tn*.“'"' '^''"""'“'''Ssbelräge

außer Betrieb, im Rahner, einer Beg^^ ,To to ^

Brunnenschächte aufgrund des srhlprhf« \ festgestellt, dass die
werden können. Die Messstelle GWM 2/195oTu^rdriok gefahrlos begangen
nach Einbau einer Straßenkanne rl,. k ^ Besichert, so dass sie
CwSlancJsmessungen zur Verftlgunt steht aukOnftig für

aWthZrrltT^“nXfura^^^^^^^ Celänrie

Im Bereich des Pro/ektareals ist kein Wasserschutzgebiet ausgewiesen.

P■v’'o^oos\mmo42.1^mo^^.1JOl.d«
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-——Hydrogeologlsches Gulachlen BV ynrianfthrnru BAB 671 bei Hochheim/Main

4. Eigene Untersuchungen

&'nrichtung von GwIVlesssteHen

l.n r, f GwSp'egels vorhanden waren, wurde die InsBllalion von 3 GWM voree- 
Minek t i" tlP" qpädären Lockergesteinen erfassen sollen.
(T "fund R^r^^rn'^''“''' SPoMraullschen Kennwerte
,!f Sh * diese maßgeblichen Einfluss auf eine Wasserhai-

ng wShrend der (KanaHBaumaßnahme haben. Außerdem sollten im Rahmen der PV 
■CwProhen für eme Untersuchung der CwBeschalfenhei, entnommen werden uf eine 

Aussage hinsichthch einer möglichen Belastung mit organischen Schadstoffen und der 
möglichen ßetonaggressivHät des Grundwassers treffen zu können.

Aufgrund dessen wurde die Lage der GwMessstellen wie folgt festgelegt:

♦ GWM 1: nördlicher Anstrombereich der Vorlandbrücke in Höhe Überquerung

der Neckarstraße.
♦ GWM 2;. nördlicher Anstrombereich der Vorlandbrücke in Höhe Überquerung

der DB-Linie Wiesbaden - Frankfurt
♦ CWM3: «Cher Anstromberaich (aus dam Industrie-und Cewerbegabtet) in

Hohe des Widerslagers Nord der Flussbrücke.

Die Errichtung der GwMessstellen erfolgte im Zeitraum vom 10.02. - 15 02 2010 durch
nt LelevantenZmat

en sind in der Tabelle 4-1 zusammengestellt (s. a. Anläge 6.1).

Die Bohrungen erschlossen keine (GWM 3) bzw. nur geringmächtige Auffüllungen von '

u,2 - 0,7 m, die aus sandig-steinigem Material bestehen und den Wegeunlerbau im Bn 
retch der Ansatzpunkte GWM 1 und GWM 2 bilden. vvegeunlerbau im Be-

Die natürlkhen Bodenschichten setzen in den Bohrungen GWM 2 und GWM 3 mit 
Hochfludehmen ein, die eine. Mächtigkeit von 2,3 m aufweisen. Das vorhrchent 

orngrößenspektrum reicht von schluffigen Feinsanden bis zu lonigen Schluffen Die

der Bohrung GWM 1 sind die Hochflutlehme nicht mehr vorhanden, da der Ansatz-
punkt etwa Sm Ober dem Niveau der Talaue liegt. =0-da der Ansatz-
strfff!,' f®“vorwiegend aus Mittel- bis Grobsanden sowie stark

wlrdf M K tu r “‘'""äddsteinkomponenten. Vereinzelt
den Muschelkalk- und Pbyllitgerölle angetroffen. Charakteristisch ist das fast völlige

wcdurch keine Reduzierung des Porenraums staltfindet. Die Mächtigkeit der Kies-/Sand' 
Abfolge schwankt zwischen 3,3 m (GWM 2) und-5,4 m (GWM 3) im Bereich der Mai-

P-V’fosmmimw-ijomou.uot.doc
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naue; sie erreicht das Maximum von 6,4 m in der nördlich gelegenen GWM 1. Die Quar­
tärbasis steigt von S (78,4 m ÜNN in GWM 3) nach N an (84,5 m ÜNN in GWM 1)
Im Liegenden stehen graublaue bis graugrüne Tone an, die kalkhaltig (mergelig) sind und 
teilweise von kalkigen Lamellen durchzogen werden (Cyrenenmergel, Oligozän). Die To­
ne hegen im halbfesten bis festen Zustand vor. In der GWM 1 wurde im Bereich der End­
teufe (6,9 m) ein fossilführender Horizont mit den Namen gebenden Turmschnecken er- 
bohrt.
Sensorische Auffälligkeiten am ßohrgut wurden während der Arbeiten nicht beobachtet.

Schichtwasserhorizonte in den erbphrten Hochflutlehmen wurden nicht beobachtet 
Grundwasser wurde in den quartären Kiesen und Sanden angetroffen. Der GwSpiegel ist 
im Bereich der Mainaue unter Lehmbedeckung gespannt, nur nördlich des Bahndamms 
treten ungespannte Verhältnisse auf (GWM 1). Auffällig ist, dass in der nördlichen 
Messstelle GWM 1 nur noch eine gwerfüllte Mächtigkeit von ca. 0,4 m in den Terrassen- 
ablagerungen angetroffen wurde. Dies steht im Einklang mit der Baugrunderkundung von 

1960, der zufolge sich der Bereich am Übergang Vorlandbrücke / Dammschüttung der 
BAB 671 ebenfalls durch einen tiefen GwStand von ca. 0,6 m über der Quartärbasis aus­
zeichnet (s. Bohrung BK 143 in Anlage 5).

Tabelle 4-1: Kenndaten derneu errichteten GWM

hrt f‘- Wen'dl Bobrgssdl-
Schaft mbH, Neu-Isenburg

Anhand der Stichtagsmessung am 11.03.2010 wurde ein GwGleichenplan erstellt (s An­
lage 4). Dieser Stichtag.wird jahreszeitlich bedingt eher einer Hochlage des GwSpiegels 
entsprechen; in den Sommermonaten ist, insbesondere in Trockenjahren, mit niedrigeren 
piegellagen zu rechnen. Für den Bereich der Vorlandbrücke ergibt sich ein detaillierteres 

Bild als in der regionalen Betrachtung /2/. Während im nördlichen und südlichen Ab- 

sc nitt eine nach SW gerichtete GwStrömung vorherrscht, ist für den Bereich zwischen 
Bahndamm und Maindeich eine Verschwenkung nach WSW ersichtlich. Hieraus kann der 
Schluss gezogen werden, dass unmittelbar vor der Schleuse Kostheim durch die Verbau­
ung des Mainufers die GwStrömung auf das Unterwasser gerichtet ist.

Im Bereich der Vorlandbrücke fällt die GwOberfläche um etwa I m von ca. 84 7 m ÜNN
auf ca. 83,7 m ÜNN nach SW bis WSW ein. Der hydraulische Gradient ist mit I - 0 004 
bis 0,005 relativ konstant.

P-Vio2oo3mtmoi2-ijommijoi.<kK
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Nach 1- bis 2-stündiger Pumpzeit wurden GwProben in Glas- und Headspace-Gefäße ab­
gefüllt und im Labor auf folgende Stoffgruppen analysiert (Prüfberichte s, Anlage 6.4):

• AOX (adsorbierbare organische Halogenvefbindungen)
• BTX-Aromate
® Benzinkohlenwasserstoffe (C4 - Ci4-KW) i
e LHKW (leichtflüchtige chlorierte KW)

• CSB (ehern. Sauerstoffbedarf)
• Anionen und Kationen zur Bestimmung der Beton- und Stahlaggressivität.

Anhand der noch niedrigen AOX-Konzentrationen von 17 bis 44 /jg/l kann eine ubiquitäre 
Grundbelastung Im quartären Aquifer abgeleitet werden. Das Maximum von 44//g/| in der 
GWM 2 spricht für einen anthropogenen Einfluss. Diesbezüglich besteht die Möglichkeit, 
dass entsprechende Stoffe im Bereich des Bahndamms und des parallel zur Vorlandbrücke 
verlaufenden Mischwasserkanals DN 800 in den Untergrund gelangt sind.
Korrespondierend hierzu wurden die Einzelstoffe der LHKW in den Proben GWM 2 und 
GWM 3 nur m Spuren gemessen. Das Maximum von 1,43 //g/l (GWM 2) ist auf das Lö­
sungsmittel Trichlormethan („Chloroform") zurück zu führen, welches eine Konzentration 
von 1,12 fjg/\ aufweist.

In allen GwProben liegen die gemessenen Konzentrationen der BTX-Aromate und der 
Benzmkohlenwasserstoffe unter den jeweiligen laboranalyiischen ßestimmurigsgrenzen.
Ein Eintrag von Kraftstoffprodukten entlang der Vorlandbrücke kann demzufolge ausge­
schlossen werden.

Die CSß'-Werte sind mit 1.680 mg/l in der Probe GWM 1 sehr stark und mit 51 mg/l in 
der Probe GWM 3 deutlich erhöht, während die GWM 2 keine'entsprechende Belastung 
aufweist (< 15 mg/l).
Da die Messstelle GWM 1 nicht klar gepumpt werden konnte und nur die Entnahme einer 
Schöpfprobe möglich war, ist dieser Wert nicht als repräsentativ für den GwLeiter im Um­
feld anzusehen. Es besteht die Möglichkeit, dass aufgrund der geringmächtigen Wasser- 
überdeckung an der Quartär-ZTertiärgrenze organische Substanzen, die aus den tertiären 
Schichten herausgelöst werden (Huminstoffe, Braunkohle), den hohen CSB-Wert hervorru-
fen. Nicht auszuschließen ist aber auch eine Herkunft der mit der CSß-Messung erfassten 
Stoffe aus dem Weinbau.

h ^ 0™ßlen Teil der Im Wasser gelöslen oxidierbaren Substanzen
eimlllell, ohne dass deren Zusammensetzung im Delall besllmml würde. In häuslichem Abwasser werden meist Werte von 500 
-^700 mg/l gemessen. Gewisser gellen bereits bei Konzenirallonen >20 mg/l als OberdüngL Im Grundv/asser sollte der CSB-

p^Proimm4mo42.f^mor2-i_soi.doc
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Die Analyse auf die Hauptinhaltsstoffe zur Ermittlung der Beton- und Stahlaggressivität 
ergab folgende Ergebnisse (s. Tab. 4-2):

Die im Labor gemessenen physiko-chemischen Parameter stimmen mit den Feldmessun­
gen weitgehend überein. Die pH-Werte variieren nur geringfügig um den Neutralpunkt. 
Ein markanter Unterschied ist wiederum bei den el. Leitfähigkeiten zu verzeichnen. Diese 
liegen in den Proben GWM T und GWM 2 bei ca. 1.400 yuS/cm, was in erster Linie durch 
die gelösten Feststoffe Calcium und Sulfat sowie in der Probe GWM 1 zusätzlich durch 
Chlorid hervorgerufen wird. Eine eindeutige Zuordnung zu anthropogenen Quellen ist je­
doch nur für Chlorid möglich (Streusalz), während die Calcium- und Sulfat- 
Konzentrationen in Brunnen im Gebiet Hochheim - Delkenheim auch aus den liegenden 
tertiären Schichten stammen können. Diese Werte zeigen je nach Einfluss-aus dem Lie­
genden deutliche Schwankungen/2/.
Das Grundwasser im Bereich der Vorlandbrücke ist generell als „hart" zu bezeichnen 
{<14 “dH). Nach DIN 4030 sind die Wasserproben GWM 1 und GWM 2 aufgrund der 
Sulfat-Konzentration > 200 mg/l in Bezug auf die Betonaggressivität als „schwach angrei­
fend" einzustufen.

Tdbelle 4-2: Ergebnisse der GwAnalysen auf Hauptlnhaltsstoffe

Parameter ( GWM 1
GWM 2 GWM 3

pH-Wert 7,27 6,97 7,19 •
El. Leitfähigkeit |//S/cm] 1.381 1.420 888
Magnesium [mg/l] 33,4 30 80
Calcium [mg/l] 183 215 . 17
Gesamthärte [°dHj 33,3 36,9 15,1
Chlorid [mg/l] 161 80 65 '
Sulfat [mg/l] 222 237 73
Ammonium [mg/l] 0,27 0,09 1.4
COa kalklösend [mg/l] 9,8 0,31 < BG
Säurekapazifät pH 4,3 [mmol/l] 6,03 7,41 6,98
Basekapazität pH 8,2 [mmol/IJ 0,46 1,15 0,62

4.4 Überwachung des GwSpiegels

Es ist geplant, die neu errichteten GWM im Frühjahr 2010 mit automatisch aufzeichnen­
den Drucksonden auszustatlen. Auf diese Weise kann bereits im Vorlauf der Baumaß­
nahme die kurz- und längerfristige Dynamik der GwStandsentwicklung erfasst und bewer­

tet sowie in Beziehung mit dem Wasserstand im Main (Oberwasser Schleuse Köstheim) 
gesetzt werden (Schwankungsbereich, Geschwindigkeit der Veränderungen).

P^\Pn)iOO9m42Um2-1j0m042-tjOUoc
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Bisher sind im Bereich der Vorlandbrücke nur GwSlände vom März/April 1960 und Feb­
ruar/März 2010 bekannt. .Ein Vergleich zeigt, dass die aktuelle GwOberfläche etwa 0,3 bis
0,6 m über derjenigen vom Frühjahr 1960 liegt (s. Anlage 5).
Weitere Bewertungen sind erst nach einer längeren ßeobachtungsdauer möglich.

4.5 Numerische Berechnungen für eine GwAbsenkung beim Bau 
des Entwässerungskanals______

Nach den vorliegenden Unterlagen liegt die Sohle des bestehenden Kanals am Nordende 
der Vorlandbrücke bei ca. 96,5 m üNN und fällt bis zum Bahndamm auf 83,7 m üNN. Im 
Bereich der Mainaue werden NN-Höhen von 83,8 bis 84,5 m angegeben. Die Entwässe­
rungsleitung soll durch einen Stauraumkanal DN 1400 ersetzt werden. Der Abschnitt vom 
nördlichen Widerlager bis zum Bahndamm liegt außerhalb der gwbeeinflusslen Zone, da 
hier die GwOberfläche nur gering nach Norden ansteigt und auch im Jahresverlauf nicht 
mit entsprechenden, mehrere Meter betragenden Schwankungen des GwSpiegels zu 
rechnen ist, die bis zur Sohltiefe des Kanalbauwerks reichen (Schnitt s, Anlage 5),
Ini Bereich des Bahndamms trifft die Kanalsohle auf die Schichigrenze Auenlehm- 
Mainterrasse. Bei einer angenommenen Überdeckung von mindestens 1 m würde die 
Sohltiefe bei ca. 83 m üNN liegen und damit in die obersten gwerfüllten Dezimeter der 
Mainterrasse einschneiden. Nach den bisher bekannten GwStänden von 83,5 bis 84,1 m 
ÜNN entspricht dies Druckhöhen bis. maximal 1,1 m; für diesen Abschnitt ist während der 
Bauphase auf einer Länge von ca. 450 m eine Wasserhaltung erforderlich.
Um die Größenordnung der bei einer offenen Wasserhaltung anfallenden Volumenströme 
zu ermitteln, wurden exemplarisch einige numerische Berechnungen durchgeführt, deren 
Ergebnisse (Anlage 9) im Folgenden diskutiert werden.

> Variante 1 - Wasserhaltung mit Brunnen
Unter Zugrundelegung der bekannten hydraulischen Randbedingungen wurde für ein 
Segment einer Baugrube' ein Szenario zur Wasserhaltung mit Brunnen berechnet. Dies­
bezüglich wurde eine GwAbsenkung bis auf 82,5 m ÜNN angenommen (Sicherheitsmaß 
der Absenkung unter Baugrubensohle = 0,5 m).
Für diesen Fall wurden mehrere Brunnenkonfigürationen geprüft. Die erforderliche Ab­
senkung kann rechnerisch mit 4 vollkommenen Brunnen realisiert werden. Die Gesam­
tentnahmerate beträgt ca. 30 l/s (= 108 mVh oder 2.600 mVd, s. Szenario 1 in Anlage ^).
Bei einer Erhöhung des Druckpotentials um 0,5 m, wie im Bereich des südlichen Wider­
lagers, steigt die Gesamtentnahmerate auf ca. 37 l/s an (» 133 mVh oder 3.200 mVd; üb­
rige Kenngrößen identisch, s. Szenario 2 in Anlage 9).
Die Reichweiten der Absenkungen übersteigen dabei 200 m (empirisch nach SICHARDT. 
ermittelt: R = 3000 • s (Absenkung) • kP-^) und erfassen teilweise das östlich der Vorland­
brücke gelegene Gewerbe- und Industriegebiet. In diesem Zusammenhang sind auch 
GwSpiegellagen kritisch zu bewerten, die in der Vergangenheit noch nicht aufgetreten

Angenommen L = 45 m, Brelle = 2 m, Tiefe = 2.5 m; d. h. ein Zehntel der gesamten Länge des Bauwerks im Grundwasser.-

P.V’/l)20O9m42tO9»2-f_s0mmU0l.ifix;
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Sind. Insbesondere der Auenlehm reagiert auf eine initiale Entwässerung mit irreversibler 
Verdichtung, was sich erfahrungsgemäß nachteilig auf Gebäude auswirkt, die im Lehm 
gründen (möglich z. ß. bei der Gasregelstation in Höhe des Maindeiches).

Diese Ergebnisse zeigen, dass eine Wasserhaltung mit Brunnen aufgrund der hohen 
Durchlässigkeiten des GwLeiters einen erheblichen Eingriff in den Wasserhaushalt im 
Bereich der Mainaue darstellt. Darüber hinaus ist zusätzlich die gesamte Bauzeit zu be­
rücksichtigen, so dass eine Größenordnung der Gesamtfördermenge von >2 Mio. m^ 
plausibel ist.

> Variante 2 - Baugrubenumschließung mit Kanaldielen
Vor diesem Hintergrund sollte die Möglichkeit geprüft werden, mittels einer im Schloß ge­
schlagenen Spundwand eine umschlossene Baugrube herzustellen. Als günstige Randbe­
dingungen sind zu nennen:

• geringe Mächtigkeit des GwLeiters (4,5 bis 5 m in der Maintalaue)
• relativ hoch liegende Basis des GwLeiters (78,5 bis 79 m üNN). Bei einer angenom­

menen Einbindetiefe der Spundbohlen von 2 m in den tertiären Ton betragen die er-
. forderlichen Bohlenlängen weniger als 10 m. Die Spundwand ist auf jeden Fall sta­

tisch zu bemessen. >

In diesem Fall ist nur eine einmalige Entwässerung des Porenraums der Kiessande bis zur 
Baugrubensohle zuzüglich eines Sicherheitsmaßes notwendig. Bei einem nutzbaren Po­
renanteil der Kiessande von 257o ist für die umschlossene Baugrube vom Bahndamm bis 
zum südlichen Widerlager ein Wasservolumen von ca. 350 m^ anzusetzen. 
Sicherungsmaßnahmen, die das gesamte Umfeld-betreffen (z. B. Beurteilung der Set­
zungsempfindlichkeit von Gebäuden außerhalb des Baufelds) sind nicht erforderlich.

Erschwerend kommt bei dieser Variante allerdings hinzu, dass südlich des Bahndamms 
und am Maindeich Versorgungsleitungen (Gas, Wasser) zu queren sind, die Sonderlösun­
gen erfordern. Weiterhin kann die Kanalbaumaßnahme wegen des erforderlichen Einsat­
zes von Großgeräten nur nach dem Abbruch einer Brückenhälfte oder außerhalb der 
Bauwerksgrenzen durchgeführt werden.

P-Vto}009m4m04!-Ij0mou-I_g0l.doc
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6. Zusammenfassung und Bewertung der Erkenntnisse aus 
der Grundlagenermittlung und eigenen Untersuchungen

Das ASV Frankfurt plant den Abriss und Neubau der Vorlandbrücke im Zuge der BAB 671 
bei Hochheim am Main. Die ca. 700 m lange Vorlandbrücke überspannt den unteren 
Hang der Mainterrassen und die Mainaue bis zum Beginn der Flussbrücke im Oberwasser 
der Schleuse Kostheim. Anhand der erhobenen Grundlagen (i. Wes. Bohrkataster des 
HLUG) sowie der eigenen Untersuchungen mit Errichtung und Beprobung von 3 
GwMessstellen ergibt sich für das Projektareal ein schlüssiges Bild hinsichtlich des Boden- 
aufbaus und der lokalen GwVerhältnisse.

5.1 Bodenaufbau - Grundwasserverhälfnisgp

Im Bereich der Mainaue stehen die ca. 2 - 2,5 m mächtigen Hochflutlehme als GwStauer 
bzw. Geringleiter an. Der Auenlehm keilt im Norden etwa in Höhe des Bahndamms an 
der ersten Hangversteilung aus. Als GwLeiter sind die quartären Kiese und Sande der 
Mainterrassen anzuspreehen. Die Mächtigkeit dieser Abfolge beträgt 3 - 5 m im Bereich 

^der Mainaue und steigt zum nördlichen Damm der Vorlandbrücke auf mehr als 10 m an. 
Im Liegenden stehen die weitgehend undurchlässigen tertiären Tone (sog. Cyrenenmergel) 
an, die mindestens bis in eine Tiefe von 30 m u. GOK (ca. 55 m üNN) reichen.

Mit Errichtung der Messstellen GWM 1 bis GWM 3 wurde der quartäre (Poren-)GwLeiter 
bis zur Basis erschlossen. Anhand einer Stichtagsmessung am 11.03.2010 wurde eine 
GwFließrichtung nach SW bis WSW zum Main (Unterwasser der Schleuse Kostheim) fest­
gestellt, Dabei fällt die GwOberfläche mit einem Gradienten i = 0,004 bis 0,005 von ca. 
84,7 m ÜNN auf ca. 83,7 m ÜNN ein. Der GwSpiegel ist nördlich des Bahndamms frei 
und unter Lehmbedeckung in der Talaue leicht gespannt.

Die Auswertung der Kurzpumpversuche in den Messstellen GWM 2 und GWM 3 ergab 
für die kiesig-sandige Abfolge kr-Werte von 1,3 x 10'^ und 2,5 x iO'^ m/s C,stark durchläs­
sig" nach DIN 18130).

Das Grundwasser weist insgesamt hohe el. Leitfähigkeiten / Lösungsinhalte auf (ca. 800 
bis 1.550 ^S/cm). Als gelöste Hauptinhaltsstoffe treten Calcium, Sulfat und in der GWM 1 
zusätzlich Chlorid auf. Neben geogenen machen sich auch anthropogene Einflüsse be­
merkbar (z.B. Streusalz). Das Grundwasser ist „hart" und nach DIN 4030 „schwach an- 
greifend" gegenüber Betonwerkstoffen,
Ein Gefährdungspotenlial durch Benzin-KW, BTX-Aromate und LHKW konnte nicht nach­
gewiesen werden.

P-V’ro20Om04Zm(H2-1j0n09042-1^0l.<loc
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Das ehemalige Wasserwerk „Mörsch" von Hochheim ist seit einigen Jahrzehnten nicht 
mehr in Betrieb. Im näheren Umfeld der Vorlandbrücke sind auch keine GwEntnahmen 
von Privaten oder Betrieben dokumentiert.

5.2 Hochwassersituation in der Mainaue

Im Oberwasser der Schleuse Kostheim werden seit Januar 2009 die Wasserstände automa­
tisch aufgezeichnet. Die Ganglinie zeigt im Jahresverlauf eine Amplitude von ca. 40 cm
(83,9 - 84,3 m üNN). Ein Hochwasserereignis ist für den hier betrachteten Zeitraum nicht 
dokumentiert.
Die für den Main bei Fluss-km 4,0 (Brücke der BAB 671) berechneten Hochwasserslände 
HQ10 bis HQ200 sind in Anlage 7 dargestellt. Nach /3/ wird für die Flächen im Über­
schwemmungsgebiet eine mittlere Überflutungshöhe von 2,5 bis 3 m angesetzt.

Ein Hochwasserereignis im Main hat für den Bereich des Projektareals folgende Auswir­
kungen:
• Kurzfristige Überflutung der Mainaue. Bei Höhen, die über die Deichkrone hinausge­

hen (ca. 87,5 m ÜNN), auch nördlich des Deiches bis zur ersten Hangversteilung.
• Verzögerter Anstieg des GwSpiegels im quartären GwLeit^. Diesbezüglich ist davon 

auszugehen, dass entlang von Flussabschnitten ohne Verbauung (z. B. durch Spund­
wände an Brücken, Schleusen, Schiffsliegeplätzen) und bei einer ausreichend durch-

. lässigen Sohle eine Infiltration von Mainwasser in die Terrassensedimente slattfindet. 
Hierdurch ändert sich die GwFließrichtung mainparallel nach W,

Die Höhe und Dauer der Überflutung der Mainaue und-des Aufstaus im GwLeiter ist pri­
mär abhängig von der Ausbildung der Hochwasserwelle. Belastbare Daten liegen hierzu 
nicht vor, so dass diese Problematik nur mit entsprechenden Modellrechnungen zu klären 
wäre. Tendenziell ist aufgrund der hohen Durchlässigkeit der Deckschichten und der ge­
ringen Entfernung zum Main davon auszugehen, dass der GwSpiegel rasch bis auf das Ni­
veau des Mainpegels steigt.

Nach den bisherigen Erkenntnissen sind im Bereich der Mainaue jährliche GwSpiegel- 
schwankungen in der Größenordnung von Dezimetern zu erwarten. Für die geplante 
Baumaßnahme hat dies keine relevanten Auswirkungen. Eine Beeinträchtigung ist prak­
tisch nur bei Hochwasserführung des Mains gegeben, wenn die Mainaue und damit die 
Baustelle überflutet werden. Die Fragestellung nach der Aufhöhung des GwStands ist in 
diesem Zusammenhang nur von untergeordneter Bedeutung.

Der Main hat ein sog. pluvio-nivales Abflussregime mit sommerlichen Minima und winter­
lichen Maxima. Hochwasserereignisse treten dementsprechend bevorzugt von November 
bis März auf/II/,
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6. Wesentliche Schlussfolgerungen und Empfehlungen zum 
weiteren Vorgehen

Anhand der Grundlagenermittlung und der durchgeführten eigenen Untersuchungen im 
Bereich der Vorlandbrücke können folgende Schlüsse gezogen werden:

Das geplante Bauvorhaben erfordert auf einer Länge von ca. 450 m (Bahndamm bis Sü­
dende der Vorlandbrücke) einen Eingriff in das Grundwasser. Die Einbindetiefe des Bau­
werks, die lokale CwSituation (Lage des GwSpiegels, GwFließrichtung, Durchlässigkeit) 
bestimmen die Randbedingungen für den Erstellung der Baugrube sowie die GwAbsen­
kung. Eine Baugrubenumschließung mit Kanaldielen (Spundwand) bis in den GwStauer 
dürfte sich vorbehaltlich der weiteren Planung als vorteilhafter erweisen.

Für die weiteren Planungsschritte werden auf Grundlage der vorliegenden Ergebnisse fol­
gende Maßnahmen empfohlen:

1. Optimierung der GwHaltung bzw. des zu wählenden Verhaus unter Berücksichtigung 
der nunmehr vorliegenden (hydro-)geologischen Daten und Bauwerksabmessungen.

2. Durchführung eines GwMonitorings an den neu errichteten Messstellen GWM 1 bis 
GWM 3 mit automatisch aufzeichnenden Datenloggern bis zum Abschluss der Kanal­
baumaßnahme. Die Datenlogger können kurzfristig installiert werden.

Die Maßnahmen zur Wasserhaltung, -aufbereitung und Einleitung sind mit den zuständi­
gen Behörden abzustimmen und durch diese zu genehmigen (RP WI, WSA Aschaffen­
burg).

Büro HG GmbH 
Gießen, den 31.03.2010

Dipl.-Geol, Dr. Walter L z
1.(1

Dipl.-Geol. Udo Müller^
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Amt für Slrslten- und Vorkohrswnsen FranWurl - BAB 671 Abriss und Neubau der Vorlandbriicke Hochheim am Main

Luftbild mit Eintragung der Vorlandbrücke sowie GwMessstellen 
und ehemalige Brunnen

Mnßstab 1 :2.500
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Ptangruinjlagc: Google Eailh 2010 (Lullbild) uml ASV Wiesbaden ■ A 671 Voilamlbrüclie tau Hochheim /ISB-Nr. 5316-565 Plan Nr. 7. Slorid 10/03
' v’V

Legende
ir GwMessstellen (Errichtung 02/2010)

liD Brunnen Wasseiwerk (außer Betrieb)

-- Grenze Überschwemnuings- 
gebiet Main

o ©Büro HG GmbH 201Ö
090'12\Hochheim.apr\Lay Luflbi[d



i Büro (iif llyürogcoloüie und Utnweli GmbH 
Eufopaslfossc 11 • 0-35394 Gleften • Telefon 0641 • 9 44 22 • 0

X

03/10

Ami für Straften- und Verkehrswesen Frankfurt - BAB sn Airriss und Neubau Her Vorlandbriicke Hochheim am Main

Flurkarte mit Eintragung der Vorlandbrücke sowie der GwGleichen 1969 und 2010
Maßstab 1 : 2.500

Plaii^undi^c^ASV Wiesbaden-A 671 Vorlandbrücke bei Hochheim ASB-Nf. 5016-565 Plan Nr. 7, Slond 10/09

GwMessslelle Wasserwerk (Errichtung 1950/51)

GwMessslelle (Errichtung 02/2010)

Brunnen Wasserwerk (außer Betrieb)

■ GwGieiche im Quartär [m ü.NN), Stand 1969 (aus 121)

GwGleiche im Quartär [ni ü.NN), Stichtag 11.03.2010

Grenze Überschwemmungs­
gebiet Main

©Büro liG GmbH 2010 
09042\Hochheim.apr\Lay_GwGleichen





PNr.: 09042/1

H
stand; 03/10
Bearbeiter: mul

Anlage; 6.1
Blatt;

Projekt:

Bohrung;

Zweck;

Kopfbißtt 2um Schrchtenverzeichnic

09042/1 - Abriss und Neubau der Mainbrücke 
In Hochheim am Main, BAB 671 10-004

GWM 1

Baugrund / Grundwasser

Ansatzpunkt;

Auftraggeber;
Fachaufsicht;

Bohrunternehmen;
Gebohrt;
Geräteführer;
Bohrgerät;

Sr Hydrogeologle'und Umwelt GmbH'
HG Büro für Hydrogeologie und Umwelt GmbH

WENDT Bohrgesellschaft mbH 
15.02.2010 
S. Hartwig 
MD ML

.Messungen und Tests
Probenübersicht

im Bohrloch; - ^___
Behälter -Anzahl,_____ Aufbewahrungsort

Bohrtechnik
Tiefe
von bis

Bohrverfahren
Art lösen

Bohrwerkzeug 
Art

0,00 m 7,00 m BK rot
Antrieb Spülhilfe / Bemerkung

gTiy t .....

Verrohrun bis 7,00 m; Außen-0 219 mm

ro't= dSd GewlnbunFgekimteTpFobeF

EK= Einfachkernrohr 
G NY's Gestänge hydraulisch

Ausbau 1
von 6,60 m
bis 3,60 m;
bis 0,11 m:
bis 0,11 m;

von 7,00 m
bis 6,60 m;
bis 3,30 m;
bis 3,10 m;
bis 0,50 m;
bis 0,30 m:
bis 0,00 m;
bis 0,00 •m;

PVC DN 100

Füterrohr SW 0,5 m. B. 
Vollrohr
Alu-Verschlusskappe

Verfüllung

Tonsperre
Fllterkies 1-2 mm
Gegenfilter 0,25-0,50 mm
Tonsperre
FUllkles 2-8 mm
Beton
Straßenkappe

Ausbau 2

Grundwasser

Grundwasser angebohrt;
am 15.02.2010 bei 6,40 m

Grundwasserin Ruhe;
am 15.02.2010 bei 6,22 m

Bohrprofil nach DIN'4023 (ij ' 
Ausbauskizze (1)
Schichtenverzeichnis nach DIN 4022 (2) 
Fotodokumentation (1)

(Seite 1 von 6)
www.wendl-bohrgesellscIiaft.de

http://www.wendl-bohrgesellscIiaft.de










09042/1 - Abriss und Neubau der Mainbriicke i
in Hocliheini am Main, BAB 671

GWM 1 ; : 
t:

www.wendt-ljolirgesellschaffc.da

http://www.wendt-ljolirgesellschaffc.da


; ; I : M-
i '■ I- '

FNr.: 09042/1 Isfaridi 03/10
1 1 1---- ------ Anlage; 6.1
• * 1 Bearbeiter: mul Blatt: 7

Projekt;

'SSBBIJEB
BVSBSI

Ansatz^ktl'

Auftraggeber;
Fachaufsicht;

Kopfbl^n ziim Srh.chtenvpr^^.VN»:^

10-004

GWM 2

Baugrund / Grundwasser

GOK= +85,73 m NN 
POK= +85,53 mNN RE: 3453027 HO:'5S4il30

Bohrunternehmen;
Gebohrt;
Geräteführer;
Bohrgerät;

HG Büro fü!^ Umwelt GrnbH
« «uro für Hydrogeologie und Umwelt GmbH

S. Hartwig
MD ML

Bohrloch; -----------------------------
Behälter ^

Bohrtechnik

—-Aozahj--------Aufeewahrüngsprt_"

Jtefe
von bis

0,00 m 
1,50 m

_^y^r^_B^riTOrk2euq 
Art lösen Art '0~"^

1/50 m 
6,00 m

HS
BK

sch
rot

HA
EK

300 mm 
178 mm

Antrieb' SpülhIlfe / Bemer'kun'g'ü,'

^errohrun

Kurzzeichen;

® bis 6,00 m; Außen-0 219 mm

HA
6 HY

3 St

EK- Einfachkernrohr 
G HY= Gestänge hydraulisch 
nS= Handschachtung

von
bis
bis
bis

von 
bis 

- bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis

Ausbau 15.70 m —" “>»
2.70 m; Flll«rrofirSW0,5in.B. 
0,20 m; Vollrohr
0,20 m; Alu-Verschlusskappe

Ausbau 2

6,00 m 
5,70 m; 
2,50 m; 
2,30 m; 
0,50 m: 
0,30 m; 
0,00 m; 
0,00 m;

Verfülluna

Tonsperre
Fllterkles 1-2 mm
Gegenfllter 0,25-0,50 mm
Tonsperre
Füllkles 2-8 mm
Beton
Straßenkappe

Gryndwasser

Grundwasser angebohrt;
am 11.02.2010 bei 2,30 m

Grundwasser In Ruhe;
am 15.02.2010 bei 1,70 m

Bohrprofil nach DIN 4023 fl) 
Ausbauskizze (i)'
Schichtenverzeichnis nach DIN 4022 f2) 
Fotodokumentation (1) ^

(Seite 1 von 6)
www.wendt-bohrgesellschaft.de

http://www.wendt-bohrgesellschaft.de






Schichte PNr.: 09042/7 stand: 03/10
H Bearbeiter; mul Blatt:

i;^v;;h.b.n: mm ■ Ab,te .„d a., »..„heim ..
Az.: 10-004

Bohrung Nr gwmz /eiait i

T
2

Bis
a) Benennung der Bodenart 

und Beimengungen

. m
b) Ergänzende Bemerkungen ')

I I Beschaffenheit
I Ansatz-1 nach Bohrgut

iöl^-------
Benennung

a)

d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang

g) Geologische ') 
Benennung

o) Farbe

b) ') I) Kalk- 
Gruppej gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

A; Slatno, sandid. acliwacti Ofeantscti

b)
Bolonbruch

0,30

C) milloldlcrilbljdlclil d) schv/erzu bohren

g)

e) grau

h)

A; Sand, kiesig, slolnig

HS bis 1, 60 m, EK 178 
mm bis ET

b)
Ziegelbruch

Schlurr, stark sandig, schwacti lonig

b)
1,00

1,60

r c)1 sleir bis halbTesl d)
leicht zu bohren e) j

dunkelbraun

|T
fä)
1 Feinsand, schludtg, schwaci

g)
Quartär

organisch

h) 1 1)

[ b)------------------- -----------------------------j

c)
milloWicht 1 Cl)1 lelchl zu bohron e) i

hellbraun |

0,

a)
Schlurr, fonlQ, reinsandig

g)
QuartOr . h) 1 i)

b)
2,30

C) halbresl d) leicht zu bohren

g) Quartflr

J) Eintragung nimmt der v/issenschaflilche Bearbeiter vor.

e)
toWI.R. 1,70 m

braun

h)

Datum;
03.03.2010

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe 
inm 

(Unler- 
kante) |

1 1 dicht fd)
mittelschwer zu bohron e)

1 1 1 ' I

fo

f a) . ,.
g) ih) i)



J) Eintragung nimmt der wlssenschaflliche Bearbeiter Wr



PNr.: 09042/1 SJancl: 03/10 Anlage: 6.11
H Bearbeiter: mul Blatt: 721
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www.wencJt-hofirgesellscfiaffc.de

http://www.wencJt-hofirgesellscfiaffc.de


PNr.: 09042/1
u-l

Stand: 03/10 Anlage: 6.1
Bearbeiter: mul Blatt: 13

Projekt:

Bohrun

Kopfbfatt ztini Schicht-Anyerzpfrht^to
i°nHorhL'i^‘’'''^V^'!‘^ Neubau der Mainbrücke 
in Hochheiin am Main, BAB 671 IS^SSESB 10-004

m~~.....

Ansatzpunkt!

Äuftraggeber;
Fachaufsicht:

Bohrunternehmen:
Gebohrt:
Geräteführer:
Bohrgerät:

GWM 3

Baugrund / Grundwasser

GOK= +86,06 in NN 
POK= +85,97 m NN RE:3453154 HO: 5540696

HG Büro für «nd uinwelt GlübH
HG Büro für Hydrogeologie und Umwelt GmbH

WENDT Bohrgesellschaft mbH 
10.02.2010 
S. Hartwig 
Md ML

_Messunoen und Tests
Probenübefsichi

Bohrtechnik
Tiefe___^__
von bis'

Im Bohrloch: -_____
—_________Behälter____ ^ Anzahl Aufbewahrunqsort

..Bphryej^hren ; _ Bohrwerkzeua 
Art (Ösen Ält' —0

0,00 m 8,00 m 'bk~
Antrieb Spülhilfe / Bemerkungen

rot EK 178 mm. G HY

Verrolirun3 bis 8,00 m: Außen-0 219 mm

I3B^^ISSB~ rft= d?ehS ''“'"^^äÄdifG^nung“Ä^ -----------

EK= Einfachkernrohr 
G HY= Gestänge hydraulisch

von
bis
bis
bis

von
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

7.70 m
3.70 m: 
0,09 m: 
0,09 m:

Ausbau 1 PVC DN löo

Filterrohr SW 0,5 m. B. 
Vollrohr
Alu-Verschlusskappe

8,00
7,70
3,50
3,30
0,50
0,30
0,00
0,00

m
m:
m:
m:

•m:
m:
m:
m:

Verfüllun

Tonsperre
Fllterkles 1-2 mm
Gegenfilter 0,25-0,50 mm
Tonsperre
Füllkles 2-8 mm
Beton
Straßenkappe twd.

Anlagen: Bohrprofil nach DIN'4023>1) ------
Ausbauskizze (1)
Schichtenverzeichnis nach DIN 4022 f3) 
Fotodokumentation (1) .

Grundwasser

Grundwasser angebohrt:
am 10.02.2010 bei 3,40 m

Grundwasser In Ruhe:
am 15.02.2010 bei 1,86 m

(Seite 1 von 7)
www.wendt-bohrgesellschaft.de

http://www.wendt-bohrgesellschaft.de
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Stand: 03/10 Anlage: 6.1
Oearbeiter: mul ^lalt: 15
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jgi^HG GmbH I Datenblatt 4.7,2 PN Wasser (HG)

^G-Projektnummer: Wasser (HG-Standard)

^oMtbezeichnung:











Oaulscho
HAD n ?'!? ’^025 «“rch die

AP Deuls(*B3 AkkredltienjnBssyslem PfOfvvt-sen GmbH
akkreditiertes Prünaboratoilum _

Oie Akkreditierung Qiii für die In der Urkunde £'

OAP-PL-2011.D0

AUkreditIt 
gj(;: Rm

für:

HG

aufgefOhrten Prüfverfahren H
09042/T 1 Stand: 03/10 Anlage; 6.41

1 Bearbeiter; mul ^latl; 11

Prüfberinht

Nr. 25371/10 

über die Bestimmung 

chemischer Parameter

in
Wasseroroben

Büro für Hydrogeologie und Umwelt GmbH 

Europastr. 11 

35394 Gießen

0 (i C e c
-0 e • • c

Projekt:

Probeneingang: 
Probennahme durch: 
Prüfzeifraum:

09042/1 Pos, 3

19.02.2010

Auftraggeber
19.02.2010 bis 03,03.2010

Dieser Bericht besteht aus 9 Seiten zzgl. Voriaufblall

Wetzlar, den 03.03.2010

Hagelgans, Laborleltung

ASU = Amtliche Untersuchungsvorfahren nach §64 LFGB

. Chemisches und mikrobiologisches Institut LIEG GmbH 

Chrislian-Kremp-Slr. 14 D-35578 Wetalar Tel. 06441/78330

Ohneachrior h o “^^lehen Sich nur aul die Untersuchten Proben
hneschnlUichoGenehmlgung von üEGdarf der UnlersüchungsberlehlnlchlauszugswelsovervlelfSIllg. «erden.



DAP no,?"!: durch die
DAP Deuls<*es AkkfediUefungssysletn Prüfwesen GmbH

axKfediUortes Prflflaboralorlum
Ole Adkredillerung gill for die In der Urkunde

aufgofOhrten Prüfverfahren

Doulschor 
Akkreditli 

, . Rai
D

OAP-PL-2011.00

PNr.: 09Ö42/1 Stand; . 03/10 Anlage; 6
H Bearbeiter: mul Blatt:

Prüfbericht: 25371/10

Probe; GWM1

Probennahme; 19.02.2010 Auftraggeber; HG

Projekt; 09042/1 Pos. 3Labornummer; W 527/10

Paramelflf:

AOX

ElntiBlt

mg/l

Gohalt:

0,018

Benzol

Toluol
irg/l <B.G.

Elhylbenzol
<ß,G.

m.p - Xylol
Pflfl <B.G.

O'Xylol
jig/I <B.G.

Summe ident. BTX
pgfl <B,G.

pgfi <B.G.

CSB
mg/I 1680

n - Butan 

Iso-Pentan
fjgn <B.G.

n • Pentan
gg/l <B.G.

2,2-DlmelhylbutBn
pg/l <B.G.

WH
2- Melhylpenlan + 2.3-Dlmelhylbulan

3- Melhylpenlan

<B.G.

pgfi <B.G.

n - Hexan
pg/l <B.G.

Memyloyclopentan/2,4-Dtmathylpenlan
pgfl <B.G.

Verfahren 

EN ISO 9562

DIN 36407-9:1

OIN 38407-9-1

DIN 38407-9-1

DIN 38407-9-1

DIN 38407-9-1

DIN 38409-41

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

e p < 0 <
9 e 0 • I

B.G.

0.010

0;58

0,53

0,48

0,48

0,48

15

0,393

0,371

0.346

0,357

0.369

0,338

0,358

Chemisches und mikrobiologisches Inslilut LIEG GmbH 

Chrlsllan-Kremp-Slr. 14 0-35578 Wetzlar Tel. 06441/78330

*'ch nur auf die unlersuchlen Probenoi.oszo,sOhneschri™cbeGenehmlgungvonUEGdarfderün,ersuchungr;c:“^
vervicifdiugi worden. Seite 1 von 9



DAP Dom®'? ’7025 dUfcJl die
akkredii/’^r'd""’®'®''’''"" ’’'0''''esen GmbH 
akkredlitertes PrOnaborator/um

Dio Akkred/Uerung gl« far die In der Urkunde
auffleführten PfOfvorfahren

Prüfbericht: 25371/10

DAP-PL-2011,00

09042/1 1 Stand: 03/10
Anlage: 6.4

1 Bearbeiter; mul 'Blatt: 3

€> e « < ,.
0 0 0 • •

Probe: GWM1 ' “

Probannahme: ,9.02.2010 AuOraggeber: HG

ProlaW: 09042/1 Pos. 3

n - Tefradecan

Summe Ident, gaaältiglef Kohlenwasseraloffe

Dichlormethan 

Trfchlormelhan 

1.1,1-Trlchlofelhan 

Trichiorelhon 

Telraohlorelhen 

Telrachlormelhan 

cls-1,2-D;chlofeihen 

Summe Idenf. LHKW

pH-Wert 

, t-ellfahigkelt 

Magnesium 

Calcium

Chemisches und mikrobiologisches Inslilul UEG GmbH 

Chrisllan-Kremp-Slr. 14 0-35578 Wetzlar Tel. 08441/78330

03.03.20,0 Ohne schrifllfehe Ganel^gTnrvruSrflTuSr "'"iÜh “'’'®«“<’hlen Proben

UEGdarrdarUnlersudhungsberlch.nlch,auszuasivelsevervielfäll/g.vrerden,
Seile 2 von 9



17025 durch die
AP DeulsctiBs Mkrediliorungssystem Prüfwesen GmbH

akkredillertos PrOflaboralorium
- Die 7\kkrctliUerung gilt für die in der Urkunde

auffleführten Pf0^erfahren

Prüfbericht: 25371/10

Cc il
Deutscher
Ahk^flHIlfon inna

vx“2r

DAP-PL-201.^

PNr,: 09042/1
1 •

Stand; OS/lolAnlaee: 6,4 I
H Bearbeiter: mul | Blatt; Z3

ß C 6 r* •
0 o • • «

03.03.20t0

Chemisches Und mikrobiologisches Inslilul UEG GmbH 

Chrisllan-Kremp-Slr. 14 0-35578 Welzlar Tel. 06441/78330

Ohne schrilUlchaGenThXrvSSru^T''''“"

hahmlgungvonUEGdarfderUnlersuchunflsberfchlnlchtauszuflswalsevervtalfalUfllwerden.
Seile 3 von 9



nADH ^®^0'NENISO/IEC17026 durch die
AP Daulsc^es AkkredlUerungssyslem PrOfrt'esen GmbH

- akkredillettes Ptüflaboralorium
Die AkkrodlUerung gill far die in der Urkunde

aufnefOhrlen PfOhrerfahren

Prüfbericht: 25371/10

DAP-PL-2011.00

PNr.: 09042/1 Stand: . 03/10 Anlage: 6.4
H Bearbeiter: mul Blatt: 5

€} 0 f- 6 f
9 • • • •

Probe: GWM 2

Probennahme; 19.02.2010 Auftraggeber; HG

Proiekt; 09042/1 Pos..3Labornumrner; W 628/10

Parameiof:

AOX

Benzol

Toluol

Ethylbsnzol

m.p. Xylol

o-Xylol

Summe Idenl. BTX

CSB

n - Bulan 

Iso-Penlan

n - Penlan

2,2-Dlmelhylbulan

2- Melhylpenlan + 2,3-DlmBlhylbulan

3- Methylpanlan

n - Hexan

Melhylcyclopenlan/2,4-Dlmethylpenlan

Cyclohexan

2- Methylhexan

3- Melhylhexan

Melhylcyclohexan

2- Melhylheplan

3- Mathylheplan

2|2,4-Trlmelhylpentan

Einheit

mg/l

Gehalt:

0,044

pg/I < B.G.

P0/1 <B.G.
pg/l <B.G.

m <B.G,
pg/l <B.G.
pg/l <B.G.

mg/I <B.G.

pg/l <B.G.
PB/I <B.G.
pg/l <B.G.
pg/I < B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.
pg/I < B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.
pg/I <B.G.

Verfahren 

EN ISO 9562

DIN 38407-9-1

DIN 38407-9-1

DIN 38407-0-1

DIN 38407-0-1

DIN 38407-9-1

DIN 38400-41

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

B.G.

0,010

0,66

0,63

0,48

0,48

0.46

16

0,393

0,371

0,348

0,357

0,369

0,338

0,358

0,434

GC-FID 0,345

GC-FID 0,407

GC-FJD 0,410

GC-FID 0,358

GC-FID 0,369

GC-FID 0,351

GC-FID 0,361

03.0).2OI0

Chemisches und mikrobiologisches Inslilul UEG GmbH 
Chrlsllan-Kremp-Sir. 14 0-35578 Welzlar Tel. 06441/76330 

Ohna *r.j,4ftrr.h r- “u beziehen sich nur auf dio unlersuchlen Proben
Ohneschriftllche Genehmigung von UEGdarfder UntersuchungsberlchlnlchlauszuBswelsevervlelfaiüglwerden.

Seile 4 von 9



DAP ISO/IEC 1702S durch die
DAP Doulsr^es AkkredilforunsssyElem PrtKwescn GmbH 

akkreditiertes PrOllaboratorlum 
Die Akkreditierung gill fordla In der Urkunde 

aufflelOhrten Prflfvorfahren

Prüfbericht; 25371/10

09042/1

IHi
DAP-PL-2011.00

I Stand;

I Bearbei
03/101 Anlage! 6.4 i

Bearbeiter; mul Blatt;

C’ C' f 0 «
■ O 0 0 « <

I Probe: qwm 2

I Probennahme: 19.02.2010 Auflraggeber: HG

[Ubornommer: w 520/10 ProlekI: none,« d.. ,

Summe Idem, gesaillgler Kohlenwasserstoffe
<B.G.

Chemisches und mikrobiologisches Institut UEG GmbH
Chrlsllan-Kremp-Slr. 14 D-35578 Wetzlar Tel. 06441/78330

Seile 5 von 9



DAP DaS '«'>
Prtlhvesen GmbHsKkredlUertes PfOflabofalorium

DIb Akkrediueruno gilt for.dla In der Urkundo
aufao/Uhrten PfOk/effahren

Prüfbericht: 25371/10

PNr.: 09042/T
hh

DAP-PL-2011.00

Stand: 03/10 Anlage: 6,4
Bearbeiter: mul Blatt: 7

C> fi e » t
0 • • •

Probe; 2

Probennahme: 19.02,2010 Audraogeber: HG

^f^mmer: w 529,10 p,„„|„. i,S042/1 Pos. 3

Parameier:

Ammonium

CÖ2 kalkllSsend

Einheit

tng/l

Gahalt:

0,091
mg/I 0,31

Säurekapazlläl bis pH 4,3
mmoM

Basekapaziläl bis pH 8,2
7,41

mmoM 1.15

Verfahrap 

din 30406-5-1

B.G.

0.04

0.2

DIN 38408-7 0.1

DIN 30409-7 0,1

cm.«,,

Chemisches und mikrobiologisches Inslilul UEG GmbH
Chrisllan-Kremp-Slf. 14 D-35578 Welzlar Tel. 06441/78330
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Nach DIN EN ISO/IEC 17025 durch dIo
DAR Deutsches AkkredlUerungssysIem Prülwosen GmbH

akkreditiertes PrOflaboralorium
Die Akkreditierung gilt für die In der Urkunde

aufgefOhrlcn Prülverfahien

Prüfbericht: 25371/10

DAP-PL-2011,00

/'

I ■

09042/t Stand: 03/10 Anlage: 6.4
Bearbeiter: mul Blatt: 8

tliWtSSLI
0 C r »

Probe: GWM 3

Probennahme: 19.02.2010 Auftraggeber: HG

Labornummer: W 529/10 Projekt: 09042/1 Pos. 3

Parameter: Einheit Gehalt: Verfahren B.G.

AOX mg/l 0,017 EN ISO 9562 0,010
• - - - . • _
Benzol pg/I < B.G. DIN 38407-9-1 0,66
Toluol pgfi < B.G. DIN 38407-9-1 0,53
Elhylbenzol pg/l <B.G. DIN 38407-9-1 0,48
m,p-Xylol pg/l <B.G. DIN 38407-9-1 0,48
o-Xylol pg/I <B.G. DIN 38407-9-1 0,48
Summe Ident. BTX ' pg/I < B.G.'

- - - - .

CSB mg/l 51 DIN 38409-41 16
- - - .
n - Butan pg/I <B.G. GC-FID 0,393
Iso-Penlan pg/l <B.G. GC-FID 0,371
n - Penlan pg/I < B.G. GC-FID 0,346
2.2-Dlmelhylbulan pg/I <B.G. GC-FIO 0,357
2-MelhylpBntan + 2,3-Dlmelhylbulan pg/I <B.G. GC-FID 0,369
3-Melhylpenlan pg/I <B.G. GC-FID 0,336

n - Hexan pgfl < B.G. GC-FID 0,358
Methylcyclopenlan/2,4-DlmelhylpBnlan pg/l <'B.G. GC-FID 0,434
Cyclohexan pg/I <B.G. GC-FID 0,345
2-Melhylhoxan pg/l < B.G. GC-FID 0,407
3-Methylhexan. pgfl < B.G. GC-FIO 0,410
Melhylcyclohexan ■ pg/l <B.G. GC-FID 0,358
2-Melhylheptan pg/l <B.G. GC-FID 0,369
3-Melhylheplan pg/I <B.G. GC-FID 0,351
2,2,4-Trlmelhylpentan pg/I <B.G. GC-FID 0,381

Chemisches und mikrobiologisches Institut UEG GmbH 
Christian-Kremp-Slr, 14 D-35578 Welzlar Tel, 06441/78330

Die Unfersuchungsergebnisso beziehen sich nur auf die untersuchten Proben 
o3.o3.zoio Ohne schriftliche Genehmigung von UEG darf der Unlersuchungsborichl picht auszugsvrelse vervtelfaiUgl werden.
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HAPn EN ISO/IEC 17025 durch die
AP DeulschosAkkrediUcfunflssyslom PrOMesen GmbH

. akkiedlllertesPrflllabofalorium
Die Akkredillerung glli für die In der Urkunde

aufnefOhrlen Prüfverfahren

Prüfbericht; 25371/10

Probe; qwim 3

Probennahme; 19.02.2010 Auftraggeber; HG

Projekt: 09042/1 Pos. 3Labornummer: W 529/10

ParamstBr-

n - Heptan

n - Getan 

n - Nonan 

n - Dacan

Einheit

pg/I

pg/I

pg/I

n - Undecan 

n - Dodecan

pg/l

pg/l

n - Tridecan
pg/I

n - Telradecan
pg/I
pg/I

Summe Ident, gesälllgler Kohlenwasserstoffe

Dichlormethan

Trfchlormethan

1i1,1-Trlchlorelhan

Trlchlorelhen

Telrachlorelhen

Tetrachlormethan 

cls-1,g-Dlchlorefhen

Summe Idenl. LHKW

pH-Werl
Leitfähigkeit

Magnesium
Calcium

Gesamlhärte

Chlorid

Sulfat

pg/l

pg/l

pg/I

pg/I

pg/l

pg/l

pg/l

pg/I

pg/l

pS/cm

mg/l

mg/l

•dH

mg/l

mg/l

Gehalt:

<B.G,

< B.G..

<B.G.

<B.G,

<B.G.

<B.G.
<B.G,

<B,G.

<B.G.

<B.G.

<B.G.

<B.G.

<B.G.

0,01

<B.G.

<B.G.

0,01

7,19

888

80

17

15,1

6S

Verfahren

GC-FID

GC-FID

GC-FID .

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

GC-FID

DIN EN ISO 10301

DIN EN IS010301

DIN EN ISO 10301

DIN EN ISO 10301

OIN EN ISO 10301

DIN EN ISO 10301

DIN aaiod-s
DIN EN 27668

EN ISO 11665

EN ISO 11885

DIN 36100-6

73 DIN EN ISO 10304-2

B.G.

0,327

0,340

0,380

0,463

0,665

1.1

1,45

3,36

2,68

0,054

0.0122

DIN EN ISO 10301

0,03

0,006

0,0024

2,88

DIN EN ISO 10304-1 :1095

0,4

1.6

2,6

Chemisches und mikrobiologisches Inslilul UEG GmbH
Chrlsllan-Kremp-Slr. 14 0-35578 WeUlar Tel. 06441/78330
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r.Ä D ’^“5 durch die
DAP Deulsches AIckredlllefunaBsysiem PrOhvesen GmbH

akkredlUerles PrüDaboralorium
Die Akkredlllenmg jlll für die ln der Urkunde

aufgefilhrlen Prüfverfahren

Prüfbericht: 25371/10

i. Det- 
Akk 

,Rai PNr.: 09042/1
HC

DAP-PL-2011,00

Stand: 03/10
Bearbeiter: mul

Anlage:
Blatt:

6.4
10

^vj ^ c «
0 e 0 • •

Probe: gwm 3

Probennahme: 19.02.2010 Auftraggeber: HG 

Labornummer: w 629/10 Proiekt: 09042/i (

Parameter;

Ammonium

Einheit

mg/l

Gehalt:

1.4

Verfahren

DIN 30406-5-1

B.G.

0,04C02 kalklösend mg/I <B.G. 0,2

- - .
Säurekapazität bis pH 4.3 .mmol/l 6,98 OIN 36409-7 0,1
Basekapazltät bis pH 8.2 mmol/1 0,62 DIN 38400-7 0.1

Chemisches und mikrobiologisches Inslilut UEG GmbH 
Chrisllan-Kremp-Slr. 14 D-35578 Welzlar Tel. 08441/78330

_. . Unlersuchungsergebnisse beziehen eich nur auf die unlersuchlen Proben
M oizoio Ohne schnflllche Genehmigung von UEG darf der Unlersuchungsberlchl nicht aüszugswelse vervlelBlUgl vre,den.
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Berechnungsergebnlsse Mehrbrunnenanlage;

GrundwasseWelior; 
Mächltgkelt m; 
ßfunnentyp:
Durchlässigkeilsbolwert kf; 
GW-Ruhepotenllal H;
Höhe UK Baugrubo Hb; 
SIcherbeftamaO s’: 
Enlnahmarale Elnzelbainnen q: 
Gosamienlnahmerale Q;

Ungünsilgslo Funkle;

Knolen:

Gespannt 
4.6 m
Vollkommener Brunnen
0.002 m/s
5 m
4.25 m
0.5 m-
7.417191/S
29.6685 l/s

(1) :x = 0.0 y = 0.0 h = 3.76
(2) ; X = 45.0 y = 2.0 h = 3.75

Brunnen:

(1) : X = 0.0 y = 0.0
(2) ;x = 45.0 y=0.0
(3) ; X = 45.0 y = 2.0
(4) :x= 0.0 y= 2.0

(1) :x=16.1 y=-1.0 h = 3.0017
(2) :x = 41.2 y=.i.o h = 3.19735 ,
(3) : X = 28.9 y = 3.0 h = 3.0017
(4) : X = 3.8 y ■= 3.0 h = 3.19735

Szenario 1: Baugrubensegmant 45 m x 2 m.
Absenkung bis 82,5 m ÜNN.
Ruhepotenlial 5 m (nördlicher Abschnill am Bahndamm)

-ggrgchnungmlLGW Brandt Gerdas Silzmann Umweltplanung GmbH. 2nnn


